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finit beacptettêfoerter SSerfutp. Slug Sßürttemöerg

toirb ber „$rff.»3tg." beeiltet: „gur ^ebuitg beg
in g e tu er beg £)at ber SSorftanb beg SSerbanbeg

bçr Württembergifcpen ©etoerbeüeretne, ißrof. ©ießler,
bie ©rünbung einer ©efeflfepaft eingeleitet, bie eg unter»
Nimmt, jebem foliben ©emerbetreibenben, ber
^ brauet, gegen STtonatgmiete einen Kleinmotor
®ufaufteilen unb biefen naep Sebarf gegen einen
(ftöjjjeren umgutaufepert. gunäctjft foflert ©leftromotoren
m 93etracE)t fommen. girtangiefl ift bie ©ad}e fo ge»
Oacbjt, bafj fiep bag ©rofffapital S3erginfung unb 2lmor=
bfation öurd} ben SJtieter fiebert unb alè begaplenber
®rofetäufer ber ältotorenfabrif gegenüber fid} einen
^lifpredjenben Rabatt gemäpren läfjt. Son großen
tyabrifen ift Rabatt big gu 33Vs % bereitg in 2lugficpt
Qeftelït. @in fpauptgtoeef ift bei biefer Organifation,
baff bei foleper 93efcpaffung bon ÜDtotoren ber Kleiu»
9e»erbetreibenbe bon jeber brüefenben ©cpulbenlaft frei»
bleibt unb niept ftänbig bag ©efpenft ber iRücfgaplung
bor Slugen pat, fobalb ein Umtaufd} nötig ift. Sie
»Sftotorengefellfdjaft" mirb in biefem gad, mie
bet „©eptoargm. Q3ote" augeinanberfept, ben ÜJtotor
Segen einen größeren umtaufepen, ipn anbertoärtg auf»
ftellen unb bie SWonatgrniete für ben erweiterten Se»

trieb entfprecpenb erpöpen. 2)ie finangießen Slugficpten
finb nad} ber ÜHeinung beg genannten Slatteg feint
fcplecpten. ©epon bei fünfprogentiger Serginfung unb
gepnprogentiger Stmortifation ergibt fiep bie SJtöglicpfeit
einer guten Kapitalanlage für bie erften ffapre ber
©efeflfepaft, opne ben SJiieter gu fepr gu betaften, einer
rentablen unb mit feinem Stififo oerfniipften aber öom
feepften fvapre ab. Sebeutenbe ©leftrigitätgmerfe unb
e!eftroted}nifcpe fÇabrifen pabeit aug eigener Snitiatioe
bereitg im üorigen ffapre mit ißrof. ©ieffler Serpanb»
lungen angefnüpft unb görberung ber @ad}e öerfprocpen.
Sie Spätigfeit ber ©efeßfdjaft foß nad} ben planen
ipreg ©cpöpferg ingbefonbere auf bie breiteften @d}icp=
ten beg fleiuen fpanbtoerfg, namentlid} autp auf bie

(pauginbuftrie auggebepnt werben. SDer ^austoeber
g. S. ober ein fpaugfdpieiber fönnen mit geringer för»
pertidjer Snftreitgung bag Sielfadje Oon bem bigperigen
probugieren. Sie ißoliererin wirb mit .fpilfe eineg Vio»
pferbigen Kleinmotorg, ber fie monatlicp feine gmei SDtE.

SJtiete foftet, ipren Sagegöerbienft bergtoeifaepen ober
Oerbreifacpen fönnen unb fie wirb gefunb babei bleiben.
SJcaun farm biefen glätten bag geugnig iticpt berfagen,
bafj fie bon ben beften Stbficpten geleitet finb." Ser
(Srfolg bleibt freilief} noep abgutoarten. iffiir poffen,
unfern liefern in Sälbe meitereg in ber @ad}e beriepten
gu fönnen. fpoffen mir bag Sefte.

Mascliinenfabrik & Eisengiesserei ScJiaffliauseo
vormals JT. MÜSCHENBACH

Holzbearbeitungsmaschinen,
Arüeste Schweiz. Maschinenfabrik dieser Branche

Willi

HjaiBfe
Vollnatter, Bandsägen. Circularsägen für Tischlereien und zum Sehneiden von Brennholz,

Langholzfräsen, Kehlmaschinen mit allen nötigen Einsätzen. Dickenhnbelmaschinen, Abriebt-
Maschinen, combinierte Hobel- und Abrichtmaschinen. Lattenkreissägen, Pendelfräsen, automatische
Hobelmesserschleifapparate, Langlochbohr- und Stemmmaschinen in gediegenster Ausführung und
den neuesten Verbesserungen. Schleifsteine mit Handschleifapparaten.

— — Transmissionen. eaaemmamimiiiiwiini
Prospekte und Kataloge gratis und franco,

flebernahme ganzer Tischlerei- und Sägereianlagen mit den neuesten pneumatischen
Staub- und Späneabfuhr- Vorrichtungen. 320

tostenfreie Anfertigung «on Plänen. Zahlreicho grössere und kleinere Installationen ausgeführt.
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etrolmotoren bis so ps

P915raupen für Riemen- und elektr. Antrieb.

A. Schmid, Maschinenfabrik. Zürich.
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Verschiedenes.
Ein beachtenswerter Versuch. Ans Württemberg

^>rd der „Frkf.-Ztg." berichtet: „Zur Hebung des
Kleingewerbes hat der Vorstand des Verbandes
ösr württembergischen Gewerbevereine, Prof. Gießler,
die Gründung einer Gesellschaft eingeleitet, die es unter-
nimmt, jedem soliden Gewerbetreibenden, der
^ braucht, gegen Monatsmiete einen Kleinmotor
aufzustellen und diesen nach Bedarf gegen einen
größeren umzutauschen. Zunächst sollen Elektromotoren
>u Betracht kommen. Finanziell ist die Sache so ge-
dacht, daß sich das Großkapital Verzinsung und Amor-
bsation durch den Mieter sichert und als bezahlender
^roßkäuser der Motorenfabrik gegenüber sich einen
Allsprechenden Rabatt gewähren läßt. Von großen
Fabriken ist Rabatt bis zu 33'Z "/» bereits in Aussicht
gestellt. Ein Hauptzweck ist bei dieser Organisation,
daß bei solcher Beschaffung von Motoren der Klein-
gewerbetreibende von jeder drückenden Schuldenlast frei-
bleibt und nicht ständig das Gespenst der Rückzahlung
dor Augen hat, sobald ein Umtausch nötig ist. Die
»Motoreng esellschaft" wird in diesem Fall, wie
der „Schwärzn?. Bote" auseinandersetzt, den Motor
gegen einen größeren umtauschen, ihn anderwärts auf-
stellen und die Monatsmiete für den erweiîerten Be-

trieb entsprechend erhöhen. Die finanziellen Aussichten
sind nach der Meinung des genannten Blattes keine
schlechten. Schon bei füufprozentiger Verzinsung und
zehnprozentiger Amortisation ergibt sich die Möglichkeit
einer guten Kapitalanlage für die ersten Jahre der
Gesellschaft, ohne den Mieter zu sehr zu belasten, einer
rentablen und mit keinem Risiko verknüpften aber vom
sechsten Jahre ab. Bedeutende Elektrizitätswerke und
elektrotechnische Fabriken haben aus eigener Initiative
bereits im vorigen Jahre mit Prof. Gießler VerHand-
lungen angeknüpft und Förderung der Sache versprochen.
Die Thätigkeit der Gesellschaft soll nach den Plänen
ihres Schöpfers insbesondere auf die breitesten Schich-
ten des kleinen Handwerks, namentlich auch auf die

Hausindustrie ausgedehnt werden. Der Hausweber
z. B. oder ein Hausschneider können mit geringer kör-
perlicher Anstrengung das Vielfache von dem bisherigen
produzieren. Die Poliererin wird mit Hilfe eines
pferdigen Kleinmotors, der sie monatlich keine zwei Mk.
Miete kostet, ihren Tagesverdienst verzweifachen oder
verdreifachen können und sie wird gesund dabei bleiben.
Manu kann diesen Plänen das Zeugnis nicht versagen,
daß sie von den besten Absichten geleitet sind." Der
Erfolg bleibt freilich noch abzuwarten. Wir hoffen,
unsern Lesern in Bälde weiteres in der Sache berichten
zu können. Hoffen wir das Beste.
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